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Titelfoto: Große Scheidegg auf Eiger-Nordwand und Grindelwald (Etappe 1)
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Reise-Infos  

von A bis Z

Kleine Scheidegg, Bahnstation



 An- und Abreise 
Da Start- und Zielpunkt des Bärentreks nicht identisch sind, empfiehlt sich eine 
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. In der Schweiz ist das immer ein 
Genuss, da die Verbindungen hervorragend sind und auch das Umsteigen in der 
Regel ohne große Wartezeiten stattfindet. Alle Etappenorte sind zudem mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln (Bahn oder Postauto) zu erreichen, wodurch es leicht 
möglich ist, Teilstrecken des Treks zu wandern.  

Vom Endpunkt in Gstaad bis zum Ausgangspunkt in Meiringen braucht der 
Zug etwa drei Stunden (über Zweisimmen und Interlaken). 

 
Mit der Bahn 
Aus Hamburg gibt es regelmäßige ICE- und NightJet-Verbindungen nach Basel. 
Jede Nacht fährt der CityNightLine aus Deutschland, den Niederlanden und 
Österreich nach Basel oder Zürich.  

Von Basel gibt es mehrmals in der Stunde eine Verbindung über Bern/Interla-
ken oder Luzern und dann jeweils mit der Panoramabahn nach Meiringen. (2 Std. 
45 Min.).  

Von München aus gibt es alle zwei Stunden eine Direktverbindung nach 
Zürich. Von dort sind es etwa zwei Stunden über Luzern nach Meiringen.  

Aus Österreich gibt es eine NightJet-Verbindung von Wien über Innsbruck 
nach Zürich.  
i         Fahrplanauskunft: : sbb.ch oder : deutschebahn.de (Es lohnt sich, beides zu ver-

gleichen und eventuell Teilstrecken bei der DB und Teilstrecken bei der SBB zu 
buchen.) und : www.nightjet.com 

 
Mit dem Auto 
Mit dem Auto fährt man aus dem Westen kommend über Basel und Luzern nach 
Meiringen. Aus der Mitte Deutschlands über Schaffhausen, Zürich und Luzern. 
Aus dem Osten über Bregenz, Winterthur und Zürich. Aus Österreich meist über 
Feldkirch, Liechtenstein, Sargans und Zug. Aus Gstaad zurück fährt man eigent-
lich immer über Thun und Bern und dann weiter entweder Richtung Basel oder 
Zürich.  
 
Mit dem Flugzeug 
Flughäfen mit internationalem Anschluss befinden sich in Zürich, Genf und Basel-
Mulhouse.  
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Die Via Alpina durchs Berner 

Oberland – der Bärentrek

Oeschinensee (Etappe 4)



 2. Etappe: Grindelwald – Wengen – Lauterbrunnen  
E 19,6 km, z 6 Std. 30 Min., é 1.200 m, ê 1.400 m, + 797-2.061 m 

 
  0,0 km    + 1.035 m      Grindelwald, Bahnhof i H C e c s Q U $ B Z 
  1,1 km    +    943 m      Grindelwald Grund/Terminal Z Ü ü 
  4,0 km    + 1.332 m      Brandegg e Ü 
  5,6 km    + 1.614 m      Alpiglen H e Ü 
10,0 km    + 2.061 m      Kleine Scheidegg H e Ü 
 11,0 km    + 1.995 m      Bänke mit Aussicht 3 9 
12,2 km    + 1.880 m      Wengernalp H e Ü 
14,8 km    + 1.500 m      Bergrestaurant Allmend e Ü 
16,8 km    + 1.278 m      Wengen i H e s U $ Ü Z 
19,6 km    +     797 m      Lauterbrunnen, Bahnhof i H J C e s U $ Ü Z  
                                         ü 
 
Heute geht es nah ran an die wohl auch international berühmteste Bergkette der 
Schweiz: das Dreigestirn aus Eiger, Mönch und Jungfrau. Im Aufstieg thront die 
Bergkette stetig zu Ihrer Linken. Der Weg ist aus Grindelwald zunächst steil, 
flacht später aber ab. Der Untergrund ist einfach, das Panorama nie verdeckt. Auf 
der Kleinen Scheidegg, dem höchsten Punkt der Etappe, werden Sie allerdings 
wenig Bergfrieden, sondern eher Massentourismus finden. Wer das nicht mag, 
sucht sich lieber vorher oder nachher ein gemütliches Plätzchen.  

Der Abstieg gestaltet sich mit ebenso viel Panorama auf einfachen Wegen. 
Lediglich der Abstieg von Wengen nach Lauterbrunnen ist steil und unter Bäu-
men. Wer schmalere Wege bevorzugt, der findet jeweils eine Variante im Auf- und 
Abstieg. 

 
* Ü Abkürzungen: Mit der Wengernalpbahn kann die gesamte Strecke von 
Grindelwald Terminal (bei Grindelwald Grund kurz geradeaus) über die Kleine 
Scheidegg und Wengen bis Lauterbrunnen abgekürzt werden. Zwischenstationen 
gibt es am Bergrestaurant Brandegg, am Berghaus Alpiglen, an der Wengernalp 
und am Bergrestaurant Allmend.  

1893 erbaut und immer wieder erweitert worden, ist die fast 20 km lange 
Zahnradbahn heute die längste der Welt. Zudem können Sie mit der Bahn auf 
den höchstgelegenen Bahnhof Europas, das Jungfraujoch auf 3.454 m, fahren. 
Der Top of Europe bietet weitere Attraktionen und einen besonderen Blick auf 
den Aletschgletscher, den größten Gletscher der Alpen. Infos und Fahrplan:  

: www.jungfrau.ch/de-ch/planen-buchen/fahrplan/  
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Am legendärsten in die Geschichte eingegangen ist wohl die Eiger-Nordwand, 
eine 1.800 m hohe Felsmauer, die durch ihre konkave Form noch imposanter 
wirkt, die wegen Steinschlag, Lawinenabgängen und schnellen Wetterumstürzen 
verschrien ist und in der Presse oft als Eiger-Mordwand bezeichnet wird. Die 
Erstbegehung ohne tödlichen Zwischenfall fand erst im Juli 1938 durch Anderl 
Heckmair, Heinrich Harrer, Ludwig Vörg und Fritz Kasparek statt. Doch der Eiger, 
mit 3.970 m der elfthöchste Gipfel im Berner Alpenkamm, wurde bereits 1858 
vom Iren Charles Barrington über die Westflanke erstbestiegen. 

Die Jungfrau wird erstmals schriftlich in einer Karte von 1577 erwähnt. Ihre 
weiße Reinheit mag zu ihrem Namen inspiriert haben oder das Frauenkloster 
Interlaken, das lange im Besitz der Alpgründe des Lauterbrunnentals war. Erst-
bestiegen wurde sie im Jahre 1811.  

Der Mönch fiel lange Zeit, so eingeklemmt zwischen seinen markanteren 
Geschwistern Eiger und Jungfrau, gar nicht recht auf, wurde eher als Anhängsel 
des Eigers betrachtet, was ihm die Namen Innereiger, Hintereiger oder Eigers 
Schneeberg einbrachte. Erst im Jahre 1790 tauchte erstmals die Bezeichnung 
Mönch auf. Er wurde im August 1857 zum ersten Mal bestiegen. 

 
Zwischen Bärplatz und Bahnhof führt die Via Alpina links eine schmale Gasse 

hinunter und verläuft dann auf einer Asphaltstraße bis zum Bahnhof Grindelwald 
Grund/Terminal (+ 943 m). Dort überqueren Sie die Schwarze Lütschine, biegen 
dann links ab und laufen auf einem ziemlich steilen, nicht für Autos zugelassenen 
Asphaltsträßchen bergan. 

 
*       Zu einem Campingplatz kommen Sie, wenn Sie nach der Brücke bei Grin-
delwald Grund nicht links, sondern geradeaus gehen. Gehen Sie dann rechts auf 
die Kirchbodenstrasse und biegen Sie dann wieder nach rechts ab, sobald Sie 
unter der Seilbahn durch sind. 
C        Camping Eigernordwand, Bodenstrasse 4, 3818 Grindelwald,  
             t +41/(0)33/853 12 42, . camp@eigernordwand.ch, : eigernordwand.ch,  
             Ü ab 26 CHF, 7 Mitte Mai bis Anfang Oktober, E 700 m 

 
Immer wieder kreuzt das Sträßchen die Auto- und Fahrradstraße, Sie folgen 

dieser allerdings nie. Nach etwa 200 Hm kommen Sie an die Wegkreuzung Wär-
gistal (+ 1.132 m). Halten Sie sich rechts am Bach. Sie gehen zunächst über 
Schotterwege und dann über eine Fahrstraße und erreichen das Bergrestaurant 
Brandegg Ü e (+ 1.332 m). Sie sind schon wieder so weit oberhalb von Grin-
delwald, dass Sie von der ausladenden Terrasse einen tollen Ausblick zurück ins 
Tal und auf die Große Scheidegg haben.  

40                        2. Etappe: Grindelwald – Wengen – Lauterbrunnen



e         Bergrestaurant Brandegg, Priska Nebiker, Brandeggstrasse 41, 3818 Grindelwald, 
t +41/(0)33/853 10 57, . info@brandegg.ch, : brandegg.ch, 7 täglich 9:00-
18:00 

 
Weiter geht es hinauf bis zum Berghaus Alpiglen Ü f (+ 1.614 m). Dabei 

gehen Sie häufig entlang der Schienen der beeindruckenden Zahnradbahn, wo 
bestimmt der ein oder andere Waggon an Ihnen vorbeifährt.  

 
N      Der Fahrradweg ist teilweise, aber eben nur teilweise identisch mit dem 
Wanderweg. Die Beschilderung ist eindeutig, Sie müssen nur aufmerksam sein.  
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H e  Berghaus Alpiglen, Fam. Straubhaar, Alpiglen, 3818 Grindelwald,  
             t + 41/(0)33/853 11 30, . info@alpiglen.ch, : alpiglen.ch, Ü mit HP im Lager 

CHF 90, im EZ CHF 130, Mehrbettzimmer verfügbar, 7 Restaurant Juni bis Oktober 
täglich ab 9:00, zum Abendessen reservieren 

 
Vor dem Berghaus kreuzt der Eigertrail ab.  

 
*       Variante Eigertrail  

E 7 km, z 3 Std. 30 Min., é 813 m, ê 363 m, + 1.610-2.288 m 
 
Wer einen schmaleren, anspruchsvolleren Weg bevorzugt, der kann ab Alpi-

glen die Variante des Eigertrails laufen (2,6 km und 260 Hm mehr). Er führt direkt 
unterhalb der Eiger-Nordwand hinauf zum Eigergletscher. Zunächst geht es steiler 
bergan bis zu einem 9 Aussichtspunkt an den Wasserfällen (+ 1.890 m). Von 
dort geht es immer am Hang entlang bis Sie nach etwa 4 km zum beliebtesten O 
Eiger-Nordwand-Aussichtspunkt Wart (+ 2.283 m) kommen. Kurz dahinter kom-
men Sie an eine Wegkreuzung ohne Schild. Der Weg geradeaus führt zum Termi-
nal Eigergletscher. Um direkt zur Kleinen Scheidegg zu kommen, folgen Sie dem 
Pfad halb rechts. Nach weiteren welligen 2 km erreichen Sie den O Fallbodensee 
(+ 2.143 m) mit wunderschönem Panorama. Die Kleine Scheidegg liegt direkt 
unter Ihnen. Dort treffen die Variante und die Via Alpina wieder zusammen. 

Eigergletscher und Eigerbahn
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